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Warum »Deutsch & PC«?

Sprache ist ein zentraler Schlüssel zu schulischem Er-
folg und einer gelungenen Integration. Viele Kinder
zugewanderter Eltern kommen in die Schule, ohne die
deutsche Sprache so zu beherrschen, dass sie dem Un-
terricht problemlos folgen können. Verspäteter oder
unzureichender Spracherwerb verursacht schulische
Probleme, die bereits in der Grundschule beginnen
und sich beim Übergang in weiterführende Schulen
fortsetzen.

Die Hertie-Stiftung und das Hessische Kultusministe-
rium haben mit »Deutsch & PC« gemeinsam ein För-
derprojekt für einen frühzeitigen und intensiven



Erwerb der deutschen Sprache an Grundschulen mit
hohem Zuwandereranteil geschaffen. »Deutsch & PC«
ist ein Baustein im Gesamtförderkonzept des Hessi-
schen Kultusministeriums für Schülerinnen und
Schüler mit Migrationshintergrund. In Fortsetzung der
Vorlaufkurse erfahren die Kinder im Projekt »Deutsch
& PC« ab dem ersten Schuljahr eine weitere konse-
quente Unterstützung beim Erlernen der deutschen
Sprache. Im Frankfurter Stadtteil Gallusviertel besteht
ferner unter Einbeziehung von »Deutsch & PC« und
»frühstart« ein Projektverbund zur Sprachförderung
für Kinder ab dem dritten Lebensjahr, getragen von der
Hertie-Stiftung und weiteren Kooperationspartnern.
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Was ist »Deutsch & PC«?

»Deutsch & PC« fördert den frühzeitigen und inten-
siven Erwerb der deutschen Sprache bei Kindern aus
Zuwandererfamilien, um ihre Chancen auf einen
größtmöglichen Schulerfolg zu erhöhen. Das Beherr-
schen der Unterrichtssprache unterstützt die natür-
liche Neugier von Erstklässlern auf die Schule und
erhält ihre Begeisterung für alles Neue. Gleichzeitig
werden mit »Deutsch & PC« die Grundlagen für eine
Medienkompetenz aller Kinder gelegt. Beim Übergang
von der Grundschule in weiterführende Schulen sollen
die im Projekt geförderten Schülerinnen und Schüler
die gleichen Chancen und Möglichkeiten haben wie
ihre Mitschülerinnen und Mitschüler. Über den schu-
lischen Erfolg hinaus möchte »Deutsch & PC« auch die
Integration dieser Kinder in die Gesellschaft unseres
Landes unterstützen.

» Meine Erfahrungen im Förderprojekt sind außerordentlich
positiv: Ich erlebe die Förderkinder, die sich zu Beginn des
Kleingruppenunterrichtes oft sehr zurückhaltend oder gar
reserviert verhalten, schon nach kurzer Zeit als ausgespro-
chen lernmotiviert und leistungsbereit. Ihre sprachlichen
Aktivitäten nehmen im Verlauf eines Schuljahres deutlich
zu. Ihr Wortschatz erweitert sich erheblich. Sie entwickeln
Selbstbewusstsein und Sicherheit. Und sie übertragen dies
auf den Unterricht in der Klasse.«
Giesela von Auer, Schulkoordinatorin »Deutsch & PC« Hellerhofschule,
Frankfurt a. M.
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Wie ist »Deutsch & PC« organisiert?

»Deutsch & PC« beginnt zum Schuljahresanfang in
allen Klassen der ersten Jahrgangsstufe. Erstklässler
mit unzureichenden Deutschkenntnissen werden
parallel zum Klassenverband in eigenen Fördergrup-
pen von sechs bis acht Schülerinnen und Schülern
zwei Stunden täglich in Deutsch und Mathematik
unterrichtet. In den Klassenstufen zwei bis vier wird
das Förderangebot fortgesetzt.

Der Unterricht wird nach dem geltenden Rahmen-
plan für die Grundschule erteilt, wobei den Kindern
ein sprachlich besonders intensiver Unterricht
angeboten wird. So können die Schülerinnen und
Schüler ihrem Kenntnisstand entsprechend lernen.
Das gemeinsame Arbeiten am Computer erhöht
die Kommunikation. So fördert »Deutsch & PC«
nicht nur die Sprach- und Lesefähigkeiten, sondern
auch die Medienkompetenz der Zuwandererkinder.



»Deutsch & PC« wächst:

»Deutsch & PC« wurde im Schuljahr 2001/2002 zu-
nächst als Modellprojekt an der Ackermannschule,
der Günderrodeschule und der Hellerhofschule im
Frankfurter Stadteil Gallusviertel eingeführt.

2004 wurde »Deutsch & PC« auf insgesamt fünfzehn
hessische Schulen ausgeweitet.

Weitere hessische Grundschulen mit hohem Zuwan-
dereranteil erhalten die Möglichkeit »Deutsch & PC«
an ihrer Schule einzuführen.

1. Phase

2. Phase

3. Phase

»Die meisten Schüler haben die Grundlagen der Schriftsprache
erworben. Dies ist ein Erfolg des Förderprogramms.«
Prof. Dr. Wilhelm Grießhaber, Westfälische Wilhelms-Universität Münster,

Sprachenzentrum, wissenschaftliche Begleitung

»... Meine Tochter nimmt seit zwei Jahren an ›Deutsch & PC‹
teil und sie hat wirklich große Fortschritte gemacht.«
Feyyaz Akkaya, Vater einer Förderschülerin, Hellerhofschule, Frankfurt a. M.



»Deutsch & PC« hat Erfolg:

� Zuwandererkinder schaffen den Anschluss an die
deutschsprachigen Kinder.

� Zuwandererkinder können von Anfang an »mitreden«
und beteiligten sich aktiv im Unterricht und am
Schulleben.

� Aus sprachlichen Gründen allein bleibt in der Regel
kein Kind mehr sitzen.

� Mit der sprachlichen Mobilität wächst die Selbst-
sicherheit der Kinder.

� Das gemeinsame Arbeiten am PC motiviert die
Kinder, sich mit Sprache auseinander zu setzen. Die
Kinder produzieren längere und sprachlich korrek-
tere Texte.

� Die erhöhte Kooperation von Klassen- und Förder-
lehrerinnen und -lehrern verbessert die Unterrichts-
planung und Beurteilung von Schülerinnen und
Schülern.

� Es profitieren auch die Regelklassen. Die Unterrichts-
zeit kann effektiver und individueller genutzt werden.

»Dieses Modell ist unabhängig von den Büchern, die 
benutzt werden, oder den Lerninhalten. Man kann es
wirklich übertragen ...«
Manfred Weiß, Schulleiter Hellerhofschule, Frankfurt a. M.

»Ich komme gerne in die Fördergruppe. Hier lerne ich
besser, weil ich oft dran komme. Wir arbeiten auch am
Computer«.
Erhan, Förderkind 1. Klasse, Hellerhofschule, Frankfurt a.M.
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Die Träger von »Deutsch & PC«

Koordinatorin Schulnetz »Deutsch & PC«

Hessisches 
Kultusministerium
Luisenplatz 10

65185 Wiesbaden

wwww.kultusministerium.

hessen.de

Ansprechpartnerin
Charlotte Mori 

Ministerialrätin
e c.mori@hkm.hessen.de

p 06 11 . 3 68-26 34

Gemeinnützige 
Hertie-Stiftung
Grüneburgweg 105

60323 Frankfurt am Main

wwww.ghst.de

Ansprechpartner
Dr. Kenan Önen

Projektleiter Integration 
von Zuwandererkindern
e OenenK@ghst.de

p 0 69 . 66 07 56-1 58

Eva-Maria Jakob 

Psychologieoberrätin
Staatliches Schulamt für die
Stadt Frankfurt a. M.
Stuttgarter Straße 18 – 24

60329 Frankfurt am Main

e e.jakob@f.ssa.hessen.de

p 0 69 . 3 89 89-1 80

©
 G

em
ei

nn
üt

zi
ge

 H
er

tie
-S

tif
tu

ng
 2

00
5,

Ge
st

al
tu

ng
 w

er
kz

w
ei

,B
ie

le
fe

ld
,F

ot
os

:D
ie

te
r R

oo
se

n

Hessisches 
Kultusministerium

Gemeinnützige

Hertie-Stiftung


